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137. Rundbrief (3/2010) 34. Jhg. Einladung

Bad Ischl, Oktober 2010
Liebe Freunde!

Heute laden wir euch wieder einmal ein.

 Feiert mit uns 

am Sonntag 31. Oktober 2010 ab 17:00h 

das 30-Jahr Jubiläum unseres Vereins

sowie den 60. Geburtstag unserer Freundin Eva und andere Anlässe

in den neugestalteten Räumlichkeiten des Begegnungszentrums für aktive 
Gewaltlosigkeit, Wolfgangerstr. 26, 4820 Bad Ischl

 
Ruft bitte an, ob und wann ihr kommen könnt! Musikalische, kulinarische oder/ und andere Spenden sind 
wie immer willkommen.

Bedingt durch die Renovierungsarbeiten im Begegnungszentrum während der vergangenen Monate 
mussten wir die Aussendungen und Treffen reduzieren.

Wir würden in den nächsten Monaten auch gerne mit euch überlegen wie es in den nächsten Jahren 
weitergehen soll.

Damit wir unsere Vereinsarbeit nicht wesentlich reduzieren müssen brauchen wir dringend neue 
Mitglieder die auch bereit sind in den nächsten 2 Jahren aktiv an der Vereinsarbeit mitzuwirken. Unsere 
nächste Generalversammlung sollte im März 2011 stattfinden. In Gesprächen mit euch möchten wir gerne 
Ideen sammeln und austauschen wie wir besser zusammenarbeiten können, aber auch über tiefer gehende 
Ideen und Vorstellungen als ihre tragfähigen Grundlagen.

Wir gestalten derzeit 2-mal im Monat im Freien Radio Salzkammergut die Radiosendung 
„Begegnungswege“ und Matthias versendet regelmäßig E-Rundbriefe und andere elektronische 
Informationen. Soweit es uns möglich ist beteiligen wir uns bei Veranstaltungen wie z.B. dem Treffen der 
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Alternativen Nobelpreisträger in Bonn, sowie Aktionen und Kampagnen wie z.B. an der Anti-Atomkraft-
Demo in München und an den Studenten- und Asylrechtskundgebungen in Wien. 

Bei dem seit 1976 4-mal jährlich erscheinenden gedruckten Rundbrief kam es im letzten Jahr und heuer 
zu Verzögerungen, die uns schmerzlich die limitierten Ressourcen bewusst machen. 

Da die ÖBB in November eine günstige Monatskarte an Senioren anbietet (für 59 Euro Kreuz und Quer 
durch Österreich, ausgenommen am Sonntag) könnten wir die Gelegenheit nützen eventuell auch euch zu 
besuchen. 

So würden wir uns freuen wenn ihr etwas Zeit findet mit uns zu reden. Teilt uns bitte umgehend mit wann 
ihr kommen könnt oder wann wir euch besuchen können, damit wir die Termine koordinieren können. 

Anschließend findet ihr noch einige Termine an denen wir auch teilnehmen. Da könnten wir auch einige 
von euch treffen und eventuell bei der Hin- oder Rückfahrt auch Zwischenstopps machen. Ruft uns bitte 
an oder sendet uns ein E-Mail wann es bei euch passen würde.

Liebe Grüße und hoffentlich bis bald!

Maria und Matthias Reichl

Veranstaltungen an denen Matthias teilnehmen will:

3.11. 19:00 WIEN (AAI, Türkenstr. 3): Podiumsdiskussion „Atomlüge und Klimawandel“. (Veranst.: Arge Ja 
zur Umwelt, Nein zur Atomenergie, GewerkschafterInnen gegen Atomenergie und Krieg, Begegnungszentrum für 
aktive Gewaltlosigkeit, Österr. Naturschutzbund/LG. NÖ, Eurosolar Austria)

5.11. 18:30 WIEN (3-raum anatomietheater, Beatrixg. 11): Feier „25 Jahre Gesellschaft für bedrohte Völker - 
Österreich“ (Anmeldung: Tel. 01-5034990, gfbv25@gfbv.at )

6.11. 14:00 - 16:00 WIEN (Graben): Mahnwache der „Frauen in Schwarz - Wien“ für Palästina 
6.11. 15:30 WIEN (Palast Kabelwerk, Oswaldg. ): Fest „10 Jahre Attac Össterreich“

Gemeinsam fahren wir zu:

19.11. 20:00 DORNBIRN (ORF Landesstudio Vorarlberg): Podiumsdiskussion "Wachstum hat Grenzen" u.a. 
mit Linda Poppe, Survival International. (Infos: http://www.projekte-der-hoffnung.at/Diskussion )

20.11. 9:00 - 16:00 BREGENZ (Siechenhaus): Tagung "Wachstum hat Grenzen" mit den Alternativen 
Nobelpreisträgern Katharina Kruhonja, Linda Poppe, Sulak Sivaraksa. (Projekt der Hoffnung, http://www.projekte-
der-hoffnung.at/Tagung )

und ?....?

P.S. Da wir bei den Rundbriefen keine Zahlscheine mehr beilegen dürfen, legen wir diesem Schreiben 
 einen Zahlschein bei mit dem ihr eure Mitgliedsbeiträge und/ oder Spenden auch 2011 überweisen könnt. 
Siehe Rundbrief Nr. 135 Extrablatt u.a. mit Impressum, Spendenaufruf und Bestellformular für 
Rundbriefe.  Herzlichen Dank!




